
Internet 
www.erneuerbareenergien.de
eMail 
redaktion-ere@erneuerbareenergien.deTwitter 
www. twitter.com/ERNEUER_ENERGIEFacebook 
Erneuerbare Energien - Das Magazin

Gemeinsam gestaltenDie gleichen Ziele: Wie soll die Kooperation zwischen den USA 
und Europa für die Offshore-Windindustrie aussehen?

Shaping together
To Install 30 gigawatts of offshore-wind-energy by 2030. This goal connects the USA and Germany. The similarities and differences for this path and how the two countries can learn from each other were discussed at the panel discussion “Importance of the supply industry for offshore wind energy expansion in the US and Germany”. Currently, there is a gap between what policy makers and companies in the sector want to achieve and what can be achieved due to supply chains and market conditions. According to Gregory Lampman, Director of the Offshore Wind New York State Energy Research and Development Authority, to overcome this gap, a steady expansion is needed instead of a flood of projects. Experiences and best-practice-examples are to be exchanged among American and European projects in order to learn from them together. It is a global market that should be shaped together.

B is 2030 30 Gigawatt Offsho-re-Windenergien installie-ren - dieses Ziel verbindet die USA und Deutschland. Welche Gemeinsamkeiten und Unter-schiede für diesen Weg bestehen und wie die beiden Länder dabei von ein-ander lernen können, wurde auf der Podiumsdiskussion „Importance of the supply industry for offshore wind energy expansion in the US and Ger-many“ besprochen. 
Aktuell gebe es eine Lücke zwischen dem, was die Politik und Unternehmen der Branche erreichen möchten, und dem, was aufgrund von Lieferketten und Marktbedingungen bewerkstelligt werden kann, stellte Robert Slettenhaar, Gründer von Home of Wind Energy Holland fest. Um diese Lücke zu überwinden, brauche es, sagte Gregory Lampman, Director der Offshore Wind New York State Energy Research and Development Authority, einen beständigen Ausbau „statt der Schlange, die versucht das Schwein zu verschlucken“. Eine US-Redensart für den Vorteil eines gleichmäßigen Stroms 

an Projekten statt einer Springflut, an der sich die Unternehmen verschlu-cken. Erfahrungen und Best-Practice-Beispiele sollen dazu unter amerika-nischen und europäischen Projekten ausgetauscht werden, um gemeinsam daraus zu lernen. Der niederländische Vertreter Slettenhaar sprach außerdem an, dass die Branche generell Finan-zierungsprobleme aufweise, aufgrund von fehlenden Gewinnen. Es brauche Unterstützungen oder Regelungen, die den Markt stärken. Dabei wünsche er sich, dass eine Marktbegrenzung wie der US-amerikanische Jones Act auch für Europa eingeführt werden würde. Der Jones-Act begrenzt den Fracht-transport der USA auf Schiffe des eige-nen Landes. Connor Schulze, Business Development Manager Renewables Fugro, wandte dagegen ein, dass der Jones-Act den Ausbau in den USA auch gleichzeitig verlangsamen würde. Ein weiteres großes Problem sahen die Diskussionsteilnehmer im Fachkräftemangel. Camille Man-ning-Broome, CEO des Center for Planning Excellence, machte dabei 

klar, dass es wichtig sei, schon früh die Möglichkeiten und Vorteile der Wind- industrie als wachsenden Markt mit vielen verschiedenen Stellen zu zeigen. Gregory Lapman und Connor Schulze stimmen zu. Es mache nur für kurzzei-tige Probleme Sinn, Arbeitskräfte aus anderen Branchen abzuwerben.  Das Fazit der Diskussion: Es ist ein globaler Markt der gemeinsam gestaltet werden sollte. FABIAN KAUSCHKE

FORSCHUNG: Windenergieanlagen mit einer Nabenhöhe von 300 Metern. Mehr auf Seite 12.

Wind-Europe: Endlich wieder FührungDeutschland gibt in Europa wieder den Ton der Windkraft an, findet  
Wind-Europe-Chef Giles Dickson. Er lobt, dass hierzulande der Ausbau der 
Windenergie als überragendes öffentliches Interesse gilt. Mehr auf Seite 6.ZUFRIEDENE FDP

Wind im Wettbewerb
Der energiepolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Michael Kruse, zu beabsichtigten Richtungswechseln: 

Tief unterzeichnete Ausschrei-bungen im super Windparkbau-jahr. Scheitert der Wettbewerb?  » Michael Kruse: Wir haben die Rahmenbedingungen für den Wind-kraftausbau drastisch verbessert. Sie werden ihre Wirkung entfalten. Kurz-fristig sehe ich kein Problem bei den Ausschreibungsergebnissen, denn nicht gezeichnete Mengen werden bei Folge-ausschreibungen hinzugerechnet. 
Wo würden Sie als Liberaler die Auktionsregeln anpassen?  » Michael Kruse: Mein größter Wunsch? Nach den umfangreichen Anpassungen in allen relevanten Ener-giegesetzen sollten wir das jetzt wirken lassen. Branchen und Genehmigungs-behörden brauchen Zeit, Raum und die nötige Planungssicherheit, sich auf den veränderten Rahmen einzustellen. Alle sollten ihre Detailänderungswünsche nun mal eine Zeit lang zurückstellen, das ist mein Wunsch. 

Auch Ihre Wahlkreisstadt Ham-burg ist ein Windkraftstandort. Welche Reform braucht sie?  » Michael Kruse: Hamburg als Stadt-staat profitiert besonders von der Han-delbarkeit der Windkraft-Ausbaumen-gen mit anderen Bundesländern, die ich selbst in das neue Wind an Land-Ge-setz hineinverhandelt habe. (Lesen Sie Michael Kruses Ideen für Hamburg im vollständigen Interview auf www.erneuerbareenergien.de)
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Michael Ernst (Principal Green Phoenix Evolution), Gregory Lampmann (Director of 
Nyserda) und Camille Manning-Broome (CEO Center for Planning Excellence)(v.l.n.r.)
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Husum Messe Exklusiv –  
Highlights 2025 plus  
Fokus-Newsletter 2025
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Zur HUSUM Wind Messe 2025 erscheint das Messe-
Programm als Sonderausgabe. In Zusammenarbeit  
mit der Messegesellschaft wird die Fachzeitschrift 
ERNEUERBARE ENERGIEN eine Programmübersicht, 
als Print-, Digital- und E-Paper-Version und mit den 
wichtigsten Themen der Messe veröffentlichen.

Messe Fokus-Newsletter: im Vorfeld der Messe 
erscheinen zwei Sonder-Newsletter und während der 
Messe zwei weitere Fokus-Newsletter. 
Verbreitung über ERNEUERBARE ENERGIEN Newsletter-
Empfänger (derzeit 10.005 und den Messeverteiler der 
Husum Messe).
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Wohnküche Husum
Bei der Eröffnung der HUSUM Wind lobt Schirmherr Robert 

Habeck den besonderen Spirit der Westküste. 

Opening of HUSUM Wind: Wind means value creation

The cradle of wind energy, the 

kitchen of the energy transition, the 

Husum spirit: at the opening of this 

year’s HUSUM Wind, all speakers 

underlined the importance of the 

oldest wind trade fair. This year 

around 600 exhibitors from 55 coun-

tries will present their innovations to 

15,000 expected trade visitors. 

Patron and opening speaker, Minister 

of Economic Affairs Robert Habeck, 

not only referred to the special spirit 

of the wind power pioneers on the 

West Coast, but also made the con-

nection to the importance of wind 

energy for Germany as a business 

location. Only with the nationwide 

expansion of wind energy will it be 

possible to secure prosperity, he 

said. 
Bärbel Heidebroeck, President of 

the Bundesverband Windenergie, 

assured that the industry is in a 

position to meet the targets set by 

politicians: “We erected five to six 

turbines every day in 2017 and we 

can do it again.”

Wiege der Windener-

gie, Wohnküche 

der Energiewende, 

Husumer Spirit: Bei 

der Eröffnung der diesjährigen Husum 

Wind unterstrichen alle Redner die 

Bedeutung der Fachmesse. In diesem 

Jahr präsentieren gut 600 Aussteller 

aus 55 Ländern ihre Neuerungen.

Schirmherr und Eröffnungsredner, 

Wirtschaftsminister Robert Habeck, 

verwies dabei nicht nur auf den beson-

deren Geist der Windkraftpioniere 

(„Nicht rumstehen und das Problem 

bestaunen, sondern machen!“), son-

dern schlug auch den Bogen zur Bedeu-

tung der Windenergie für den Standort 

Deutschland: Nur ein bundesweiter 

Ausbau werde den Wohlstand sichern. 

Dennis Rendschmidt, Geschäftsfüh-

rer der VDMA Power Systems, betonte, 

um die Wertschöpfung in Deutschland 

und Europa zu sichern, müsse auch die 

Lieferkette so gedacht werden. Eine 

Forderung, die Ilya Hartmann, CFO der 

Nordex Group, unterstützte. Der Trend 

gehe jedoch aus Kosten- und Kapazitäts-

gründen in die andere Richtung: „60 bis 

70 Prozent der Teile einer Windenergie-

anlage kommen heute aus Asien.“

Um die notwendigen Kapazitäten 

für kommende Aufträge jetzt aufzu-

bauen, will Habeck die Hersteller mit 

Bürgschaften unterstützen. Schon im 

Herbst könnten konkrete Vereinbarun-

gen vorliegen. „Wir reden von einer 

Durststrecke von zwei bis vier Jahren“, 

so der Minister. 
Die Branche sei in der Lage, die 

Ausbauziele zu erfüllen, versicherte 

Bärbel Heidebroeck, Präsidentin des 

Bundesverbandes Windenergie: „Wir 

haben 2017 jeden Tag sechs Anlagen 

errichtet, das können wir wieder tun.“ 

Dass dafür trotz eines positiven 

Trends bei Projekten und Genehmi-

gungen noch Tempo aufgenommen 

werden müsse, sah auch Habeck so: Die 

politischen Weichen seien gestellt. Nun 

müssten die Maßnahmen wirken und 

zum Beispiel in den Behörden die Bot-

schaft ankommen, das es nicht mehr 

darum gehe, Genehmigungsanträge 

so lange wie möglich liegen zu lassen. 

Der Beifall des Husumer Publikums 

war ihm gewiss. KATHARINA WOLF

LÄNGER AM MARKT: Warum und 

wie Turbinentypen länger aktuell 

bleiben sollen. Mehr auf Seite 11.

BWE: Messe des Durchstartens

Branchenverbands-Chefin Bärbel Heidebroek erwartet, dass die Messe den 

Moment der sich aufbauenden Welle an Bauprojekten widerspiegelt. Die 

 Politik habe gehandelt, jetzt stehe ein Durchstarten bevor. Mehr auf Seite 2

UMFRAGE BETRIEBSRÄTE

Positive Aussichten, 

gespaltenes Bild

Der positive Trend in der Windbran-

che ist noch nicht vollständig in den 

Betrieben angekommen. Stattdessen 

herrscht eine ambivalente Stimmung, 

wie die aktuelle Befragung Winde-

nergie der IG Metall zeigt: Einer-

seits ist die Zahl der Beschäftigten 

gegenüber 2022 insgesamt um 1.400 

gestiegen, jeder zweite Betrieb will 

mehr Personal einstellen. Anderer-

seits plant jedes fünfte Unternehmen 

Personalabbau, zwei wollen Stand-

orte schließen, fast 900 Jobs stehen 

zur Disposition. Betriebsräte aus 

32 Unternehmen mit 29.500 Beschäf-

tigten hatten sich beteiligt. 

Stimmungszugpferd Service

Besonders gut ist die Stimmung, 

wie schon seit Jahren schon, beim 

Service. Aber: „Gute Aussichten 

allein schaffen keine Arbeitsplätze“, 

betonte IG Metall-Bezirksleiter 

Daniel Friedrich. Er forderte, regi-

onale Wertschöpfung und Tarifbin-

dung als harte Kriterien bei Aus-

schreibungen aufzunehmen, um die 

Windindustrie in Deutschland weiter 

zu  stabilisieren. 

Ausbildungsquote nur 3 Prozent

Besondere Sorge macht den Metal-

lern die niedrige Ausbildungsquote 

von drei Prozent, so niedrig wie 

noch nie. Jeder vierte Betrieb konnte 

zudem nicht alle Ausbildungsplätze 

besetzen. Die Branche müsse für 

Fachkräfte attraktiver werden, for-

derte Friedrich. Dazu gehörten auch 

gute Arbeitsbedingungen und ein 

Tarifvertrag. (KW)
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Protagonisten der Eröffnungsveranstaltung: Bärbel Heidebroek, Robert Habeck, Ove 

Petersen, Olaf Lies und Tobias Goldschmidt.
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In der Lausitz entsteht  ein Powerhouse mit  Ökolandschaft. | 46
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	› �Erscheinungstermin zur Husum Wind Messe

	› Auflage: die Print-Exemplare liegen an den Mediapoints 

aus, das E-Paper wird an ca. 6.500 Empfänger versandt.

	› Sprache: Deutsch mit englischen Passagen.
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Preisliste Pakete
Paket 1:  
1/4 Seite Anzeige plus News/TextAd im Fokus-Newsletter und Messe-Ticker Onlinemeldung  
vor der Messe.

1.000,- €

Paket 2: 
1/2 Seite Anzeige plus News/TextAd im Fokus-Newsletter und Messe-Ticker Onlinemeldung  
vor der Messe.

2.000,- €

Paket 3:  
1/1 Seite Anzeige/Advertorial plus News/TextAd im Fokus-Newsletter und Messe-Ticker  
Onlinemeldung vor der Messe

3.600,- €

Digital-Paket: Messevideo als Experten-Interview live. Plus News/TextAd im Fokus-Newsletter  
und Messe-Ticker Onlinemeldung vor der Messe. 

2.500,- €
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Anzeigengröße mm Preis

1/1 Seite

210 mm breit × 285 mm hoch  

(5 Spalten) 

= 1.425 mm zum Berechnen

€ 3.300,00

1/2 Seite

210 mm breit × 142 mm hoch 

(5 Spalten) 

= 710 mm zum Berechnen

€ 1.700,00

1/4 Seite

124 mm breit × 120 mm hoch 

(3 Spalten) 

= 360 mm zum Berechnen

€   900,00

Papierformat: 235 mm breit × 315 mm hoch 
Satzspiegel: 210 mm breit × 285 mm hoch

Anzeigenschluss: 20.08.25 
Druckunterlagenschluss: 22.08.25

Größen und Preise
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